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Sub.gen. Odontomophlus Seidl. 

2. Gruppe. 

(Flügeldecken gelbbraun oder rothbraun, sehr selten schwarz, 
Kopf und Halsschild schwarz.) 

1" Fühler beim cf' an der Basis (Glied und 3) gelb 
braun, beim 9 meistens schwarz, aber das Analsternit des 
9 mit eineni Grübchen. 

2" Kopf beim Ö sammt den grossen, vorgequollenen Augen so 
breit als der Halsschild. Die basale Hälfte der Fühler, 
Palpen, alle Schienen und Tarsen, sowie die Flügeldecken 
bräunlichgelb. Halsschild klein, um die Hälfte breiter als 
lang, die Seiten nur aLfallend fein linienfönnig gerandet, 
nicht abgesetzt und aufgebogen; Flügeldecken stark 
und dicht punktirt, die Epipleuren kurz und schmal, 
fast glatt. Klauenglied an den Vorderfüssen des Ö zur 
Spitze stark erweitert ; die Vorderschienen des cf' verbreitert. 
Unterseite wenig lang behaart. Long. 9 mm. - Syrien, 
Pa 1 äst in a. (Das ist noch nicht bekannt.) - D. 1890. 46. 

tibialis Reitt. 
2' Kopf auch beim cf' viel schmäler als der Halsschild; dieser 

an den Seiten mehr weniger abgesetzt und ausgebogen. 
3" Kopf und Halsschild kahl, oder nur dei· Kopf schwach, un­

deutlich behaart. Unterseite wenig lang behaart, die Schenkel 
kurz und fast anliegend behaart. 

4" Schwarz_, Flügeldecken bräunlichschwarz, die Epipleuren 
derselben, Glied 2 und 3 der Fühler, die Palpen zum Theile, 
Schienen und Tarsen gelbbraun. Halsschild nicht doppelt 

breit als lang, fein, an den Seiten stärker punktirt, die 
Seiten gerundet, schmal abgesetzt, Flügeldecken kahl, stark 
punktirt, mit etwas gröberen Punktstreifen, die Zangen des 
ö am ft. Abdominalsternit einfach, zugespitzt, nicht sehr 
abgeboge!1, das vorletzte Sternit einfach, das Klauenglied an 
den zieiii.lich kurzen Vordertarsen zur Spitze schwach ver­
breitert. In seltenen Fällen sind die Flügeldecken rothbraun. 
L o n g. 7-8 mm. - Russ ich - Armenien: Araxesthal bei 
Ordubad. - D. 1890. 46. obscurus Reitt. 

4' Schwarz, die Flügeldecken braungelb. 

5" Vorletztes (5.) Sternit beim Ö in der Mitte mit einem 
grossen, flachen Grübchen, Klauenglied des o zur Spitze 
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ziemlich stark erweitert; Forcpes click, am Ende mit kurzem 
Haken. Körper beim cf und 9 schlank. L o n g. 8-12 mm. 

Dalmatien, Türkei, Kleinasien, Armenien, 
Kaukasus, Kurdistan. 0. clalmatinits Kirsch., 
basicornis Reitt. flavipennis Küst. 

5' Vorletztes (5.) Stemit auch beim d' ohne GrU.bchen. Forceps 
schlank, mit langem, schlankem, schwach gebogenem Haken. 

6'' Halsschi]d reichlich doppelt so breit als lang, vome breit 
und flach ausgebuchtet, die Seiten breit abgesetzt und auf­
gebogen und daselbst dicht punktirt und verrunzelt, fast 
matt. Klauenglied des d' schlank, innen zur Spitze schwach 
gerundet erweitert; Analstemit cles ~ mit tiefem runden 
Grübchen, Hinterrand einfach. Dem 0. flavipennis ähnlich, 
aber kürzer uncl gedrungener gebaut, Halsschild mit breiteren, 
gerundeten, stärker runzelig punktirten Seiten (ähnlich wie 
bei ritgicollis) und die Geschlechtsauszeichnungen des d' ~ 
verschieden. Schwarz, Flügeldecken gelbbraun, beim (] 
Glied 2 und 3 cler Fühler, die Palpen bis auf die Apical­
hälfte des letzten Gliedes, sowie der grösste Theil der wenig 
starken Vorderschienen und Tarsen braungelb. L o n g. 
9-11 mm. - Attica und Euboea. atticus n. sp. 

6' Ha]sschild nicht ganz doppelt so breit als lang, vorne nicht 
deutlich ausgebuchtet, die Seiten schmäler abgesetzt, punktirt, 
aber nicht gerunzelt, glänzend. Klauengliecl des cf kurz, zur 
Spitze innen stark gerundet verbreitert; Analstemit des ~ 
mit einem längsfurchenartigen Grübchen, welches das ganze 
Stemit durchsetzt, an der Spitze mit einer sehr kleinen, 
gerundeten, schnabelförmigen, länger und dunkler behaarten 
Verlängerung. Schwarz, Flügeldecken gelbbraun, beim d' 
Glied 2 und 3 der Fühler, die Palpen bis auf das dunkle 
letzte Glied, die kräftig·en V orclerschienen uncl die V orcler­
tarsen braungelb. L o n g. 9-11 mm. - I t a 1 i e n und 
Si c i 1 i e n. dispar Costa. 

3' Kopf und Halsschild fein greis behaart, Unterseite und die 
Hinterkante der Schenkel wenig dicht aber lang weich 
behaart. 
Halsschild doppelt so breit als lang, die Seiten dichter und 
stärker punktirt, schmal abgesetzt, beim d' oben sehr kurz, 
beim C4 länger behaart; schwarz, Flügeldecken gelb braun, 
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sehr grob punktirt, beim Ö nicht deutlich, beim 9 hinten 
spärlich behaart; beim O' Glied 2 und 3 der Fühler, die 
Palpen bis auf die Endhälfte des letzten Gliedes, die Vorder­
schienen längs der Innenseite und die Vordertarsen bräunlich­
gelb. Klauenglied des O' innen zur Spitze stark gerundet 
erweitert; Analstemit des S;? mit starkem Grübchen. L o n g. 
9-12 mm. - Griechenland, Mace donien. - 0. foveola 
Seid1. 1) turcicus Kirsch 

1' Fühler beim Ö S? schwarz, Analsternit des S;? ohne Grübchen. 

8" Kopf oft kaum erkennbar behaart, Ha 1sschi1 d kahl. 

9" Halsschild vorne flach ausgebuchtet, die Seiten breit ab­
gesetzt. Die Epipleuren der Flügeldecken vorne breit, dann 
alhnählig verengt, beim 1. Abdominalsternit fast zusammen­
laufend, aber als feine Fläche noch bis zum 3. oder 4. "Sternit 
erkennbar. Unterseite wenig lang, die Schenkel kurz und 
anliegend behaart. Hieher 2 Arten von sehr breitem, ge­
drungenen Habitus, welche dem 0. ochraceipennis recht 
ähnlich sind. 

10" Seiten des queren Halsschildes wenig breit abgesetzt und 
aufgebogen; Flügeldecken wenig gedrängt punktirt, mit 
deutlichen Streifenpunktreihen, beim S;? hinten oft mit ein­
zelnen abstehenden Haaren besetzt. Das Klaueuglied an 
den Vorderfüssen des ö zur Spitze nur schwach erweitert, 
vor der Spitze am breitesten; Analsternit des S? einfach, ohne 
Grube. Long. 8·5-11 mm. - "\i\Testkaukasus: Circassien. 
--- Er. Nat. V. 250. Juciolus Seidl. 

10' Seiten des queren Halsschild sehr breit abgesetzt und auf­
gebogen, daselbst dichter punktirt; Flügeldecken breit, sehr 
gedrängt und stark punktirt, die Punktstreifen sind dazwischen 
nur schwach, manchmal fast gar nicht angedeutet, die 
Scheibe. auch beim S? ganz kahl. Das Klauenglied an den 
VorderfÜssen des Q1 gleich von der Basis ab schwach er­
weitert,~· daher vor der Spitze nur sehr wenig breiter als an 
der Basis; Analsternit des S? in der Mitte mit flachem Grübchen. 
L o n g. 8·5-11 mm. - Kleinasien: Bulghar :Maaden, 
Burna, Karakeny; (von Herm Hauptmann E. v. Bode m e y er 
gesammelt), Adana. Bodemeyeri n. sp. 

1) Die mir yon Dr. v. Seid 1 i t z benannten fo1Jeofo lassen sich durchaus 
nicht von turcicus abzweigen; die längere Behaarung kommt den S? zu. 
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U' Halsschild vol'lle nicht ausgebuchtet; die Epipleuren der 
Flügeldecken kurz und schmal, bei den Hinterhüften schwindend, 
die innere Kante hinten etwas untergebogen. Unterseite des 
Körpers wenig dicht, ziemlich lang behaart, auch die 
Hinterkante der Schenkel lang greis bewimpert und der 
Scheitel beim o deutlich weich behaart. 
Schwarz, Flügeldecken braungelb, glänzend. Kopf etwas 
schmäler als der Halsschild, dieser viereckig, nicht 
doppelt so breit als lang, fein wenig gedrängr punktirt, 
die Seiten wenig· gerundet, fein linienförmig geranclet, und 
nur in der Mitte des Seitemandes kurz und schmal abgesetzt, 
Flügeldecken wenig dicht, stark punktirt, glänzend. Klauen­
glied der Vorderfü.sse beim O' zur Spitze sehr schwach er­
weitert, Analsternit des ~ ohne Grube, einfach. L o n g. 
8-10 mm. - Syrien, Palästina. Jucidus Kirsch. 

8' Kopf und Halsschild deutlich behaart, letzterer oft nur mit 
ganz kleinen, spärlicher Hiirchen. 

11" Halsschild ü1 der Mitte sparsam und meist fein punktirt. 
12" Flügeldecken kahl 1), Kopf und Halsschild kurz behaart, 

Unterseite wenig lang, die Schenkel fast anliegend behart. 
Vorletztes Abdominalstemit beim O' am Spitzenrande aus­
gebuchtet, aber oben einfach, eben, nicht mit grosser, glatter 
Grube. 

13" Die Aushöhlung des Analstemits beim J erreicht nicht 
ganz das vorletzte Stemit; es bleibt am Hinterrande des 
letzteren ein schmaler Streifen des letzten Sternits frei, der 
bei oberflächlicher Betrachtung eine Handung des vorletzten 
Stel'llits zu sein scheint; das lange Klauenglied der schlanken 
Vordertarsen des o nur sehr schwach verbreitert, dagegen 
ist der Zahn der linken Klaue kräftig entwickelt. 

Schwarz, Flügeldecken gelbbraun. Kopf und Halsschild 
wenig lang g1;eis behaart, letzterer quer, vome nicht deutlich 
ausgebuchtet, fein und spärlich punktirt, die Seiten etwas 
genmdet, schmal abgesetzt und aufgebogen, Flügeldecken 
vereinzelt punktirt, mit starken Punkt.reihen, die Zwischen­
räume zwischen den Runzeln viel feiner p:mktirt. Im Uebrigen 
dem fallaciosus ähnlich. L o n g. 12-13 mm. - K 1 ein a sie n: 
Karakeny (E. v. Bode m e y er). 2 d' anatolicus n. sp. 

1) Höchstens am Spit:6emande mit eürnelnen feinen Härchen. 
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13' Der hintere Theil der Aushöhlung des Analstemits beim O' 
reicht vollständig bis zum Hinterrande des vorletzten 
Sternites; das Klauenglied der V orderfüsse beim O' zur 
Spitze stark erweitert und hier am breitesten. 

Schwarz, Flügeldecken gelbbraun. Halsschild fein, weit­
läufig punktirt, die Seiten schmal abgesetzt und aufgebogen, 
Vorderrand schwach ausgebuchtet, Flügeldecken mit groben 
Punktstreifen und fein punktirten Zwischenräumen. Nach 
Dr. Seidlitz mündet das Analsternit des <:i? am Hinterrande 
in eine senkrecht gestellte Kante aus. L o n g. 9-11 mm. -
Sicilien. 1

) fallaciosus Rottenbg. 

12' Flügeldecken m den Punkten äusserst fein und kurz, 
mikroskopisch behaart, Kopf und Halsschild meistens länger 
behaart, auch die Unterseite und die Schenkel lang und 
dicht behaart. Vorletztes Abdominalsternit beim cf' in der 
Mitte mehr· minder grubenförmig oder halbmondförmig 
vertieft, die Grube .am Grunde geglättet. Die O' haben 
normal lange, die <:i? kurze dicke Fühler mit kurzen lVIittel­
gliedem; das Analsternit des 9 ganz einfach. 

14'' Kopf und Halsschild lang abstehend behaart; letzterer quer, 
an den Seiten schmal abgesetzt und aufgebogen, das Klauen­
glied der V ordertarsen beim d' zur Spitze stark erweitert. 
Long. 11-12 mm. - Rumelien, Kleinasien, lVIeso-
p o t am i e n, Armenien. falsarius Kirsch.2) 

14' Kopf und Halsschild weniger lang behaart, Kopf des d' 
sammt den Augen wenig schmäler als der kleine Halsschild, 
dieser kaum doppelt so breit als lang, spärlich punktirt, vorne 
gerade abgcstutzt, die Seiten nur äusserst schmal, linicn­
förmig abgesetzt und aufgebogen, Flügeldecken grob und 
dicht pur~.dirt, lang, die Streifen deutlich; Epipleuren auf­
fallend ln~rz und schmal. Klauengliecl der Vorderfösse beim 
d' zur Spi'ize schwach erweitert. - Kleinere Arten als falsarius. 

15'" Schwarz, Flügeldecken braungelb, beim <;;? zur Spitze schwach 
verbreitert, der Seitenrand nicht angedunkelt. Long. 9-11 mm. 

1) Ich besitze 1 cf' aus Baklar (Asiat.-Tii.rkei) welches wahrscheiulich 
z;u dieser Art gehören dürfte. 

2) Ein zu dieser Art gehöriges O' hat mir Herr Dr. v. Seid 1 i t z 
als püifer Sdl. benannt. Siehe auch Note bei lepidus. 
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= K 1 ein a sie n und K ur d ist an (Akbes, Aintab, Bulghar­
Maaden; Mardin). Herrn Inspector Jos. Sand n er in Wien 
gewidmet. Sandneri n. sp. 

15" Schwarz, Flügeldecken schwarz (Stammform), seltener 
braungelb, im letzteren Falle der Aussemand der Epipleuren 
angedunkelt, (= v. varicolor Kirsch.) Flügeldecken auch des 
~ zur Spitze nicht verbreitert. L o n g·. 9-13 mm. - Syrien. 

syriacus l\f nls. 

15' Schwarz, Flügeldecken zweifarbig. 

lG" Fliigeldecken vom gelbbraun, hinten schwarz. L ong. 15 mm. 
- K 1 ein a s i e n: Akbes, Eibes. - Mir, sowie Herrn 
G. Seidlitz sind blos <;;? bekannt. 1

) terminatus Fairm. 

16' Flügeldecken vom schwarz, hinten bräunlichroth, die dunkle 
Färbung eneicht meist an der Naht alhnählig schmäler werdend 
die Spitze. L o n g. 10-11 mm. 1 <;;? in meiner Collection aus 
A k bes. Auch der Autor kannte nur ~ - A. B. 1892. 10. 

foveicollis Fairm. 

11' Halsschild klein und quer, dicht und gleichmässig, ziemlich 
grob punkfüt, die Seiten nur fein linienförmig gerandet, 
nicht abgesetzt und aufgebogen, Flügeldecken grob und 
gedrängt punktirt, mit wenig groben punktirten Streifen, die 
Epipleuren schmal, das Klauenglie'd der Vorderfüsse beim 
d' zur Spitze schwach erweitert. L o n g. 9-10 mm. -
lVI :i. lt a. - 0. Cltampionis Heitt. melitensis Balllli. 

Subgen. Omophlus s. str. 

3. Gruppe. 

a.11 Flügeldecken schwarz. 
0" Flügeldecken ziemlich fein punktiert und kaum gerunzelt, 

Kopf und Halsschild länger greis behaart, die Flügeldecken 
in den Punkten mit kurzen, staubartigen Härchen besetzt. 
Die Epipleuren manchmal braun. Unterseite und Schenkel 
lang, weich behaart. Dünne schlanke Art. L o n g. 10-11 mm. 
-- Kaukasus (Tiflis), Sibirien. - 0. arcuatus Reitt. 

marginatus Kirsch. 

1) Diese schöne Form ist wahrscheinlich nur eine V nriet.ilt von 
sy1·ictcus oder noch wahrscheinlicher von hfrsntus Seidl. (rnn Aintnb) ebenso 
anch fo11eicollis. 
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O' Flügeldecken grob gerunzelt und punktirt, 1) Unterseite kurz 
behaart, Kopf und Halsschild mit erkennbarer feiner, spär­
licher Behaarung, die Flügeldecken kahl, beim ~ die ganze 
Oberseite unbehaart; Analsternit des <;;! einfach. Ganz schwarz 
und glänzend. Gedrungenere und breitere Art. L o n g'. 
9-12 mm. - Ins. Ca r p a t h o s der südlichen Sporaden. 
- D. 1889. 257. nigrinus Reitt. 

a' Flügeldecken hellbraun. 

111 Flügeldecken fein hautartig, querrunzelig, zart sculptirt, fast 
matt, ohne deutliche Punktur, oder nur mit änsserst feinen, 
leicht übersehbaren Pünktchen besetzt; Halsschild quer, mit 
breit abgesetzten und aufgebogenen Seiten, Analsternit des 
~ in der Mitte des Spitzenrandes mit einem kleinen Aus­
schnitte. 

2" Halsschild und Flügeldecken kahl, Flügeldecken sehr fein 
lederartig gewirkt, ohne Punkte, mit feinen Querrunzelchen, 
auch in den angedeuteten Streifen keine Punkte erkennbar. 
Long. 9-11 mm. -- 'l'alysch (Liryk.)-Er. Nat. V. 254. 

coriaceus Seidl. 

21 Flügeldecken sehr fein gelblich, fast staubfürmig behaart, 
auch der Halsschild mit kurzen oder längeren Haaren 
be'3etzt. 

W' Flügeldecken sehr fein lederartig gewirkt, fast matt, ohne 
deutliche Punkte in den feinen Querrunzelchen, aber in den 
angedeuteten Streifen sind ganz flache Punkte erkennbar. 
Halsschild beim Ö nur kurz behaart, beim Q meistens glatt. 
Unterseite und Schenkel ziemlich kurz behaart. Drittes 
Fühlerglied und rrarsen dunkelbraun. L o n g. 12-13 mm. 
- Kaukasus: Karabach, Talysch. - Er Nat. V 254. 

rugipennis Seidl. 

3' Flügeldecken fein lederartig gewirkt, dazwischen aber mikro­
skopisch f~ne Pünktchen erkennbar, im Ganzen den vorigen 
Arten aber ähnlich. Kopf und Halsschild beim O' lang, beim „ 

1) Die Ji"'liigeldecken fein und kurz greis behaart, Unterseite nncl 
Schenkel lang behaart, die innere Klaue der Vordertarsen des Q1 mit un­
deutlichem Zahne an der Basis, das Klauenglied derselben beim Q einfach. 
Dem syriacus ähnlich aber die Zangen des Analsternits beim ö zugespitzt. 
- L o n g. 12--18 mm. - I-1 ochs y r i e n. Aintah. (Ex. Seidlitz.) 

hirsutus Seidl. 



S? sehr kurz behaart, oder kahl, Unterseite lang greis behaart. 
Tarsen rostbraun. Long. 11-13 mm. - Kaukasus 
(Daghestan, Tiflis, Helenenclorf.) - D. 1890. 45. 

pruinosus Reitt. 

1' Flügeldecken mit normaler, mehr wenig·er kräftig·er Punktnr. 
4" Kopf nicht breiter als der Halsschild, meist beträchtlich 

schmäler. 
5" Augen gewölbt, Scheitel flach, Schildchen ganz schwarz. 
641 Halsschild stark quer, doppelt so breit als lang, am Vorder­

rande deutlich breit ausgebuchtet, die Seiten breit a L­
g es et z t und aufgebogen; Flügeldecken kahl. 1

) Anal­
sternit des ~ in der Mitte des Spitzenrandes mit einem 
kleinen Ausschnitte. Meist grössere Arten. 

7" Flügeldecken mit dichter und feiner, seichter Punktur, die 
Punkte in den Streiten gröber. Hieher drei Arten aus dem 
Kaukasus und Armenien. 

8" Halsschild beim d'1 sowie der Kopf lang abstehend greis 
behaart, beim ? nur kurz behaart ode1· kahl, in der Mitte 
fein und spärlich punktirt, oft fast glatt. Flügeldecken ( 0 1 9) 
zur Spitze schwach erweitert. 

9" Beine schwarz, nur die Spitzen der Vorderschienen und 
meistens auch die Tarsen dunkel rostbraun. Analsternit des 
<) mit deutlichem, kleinen Ausschnitte am Spitzenrande. 
Körper kürzer und gedrungener, besonders beim Q. L o n g. 
10--13 mm. - K a u k a s u s, T a 1 y s c h, R u s s i s c h-
A r m e nie n, Trans ca spien. caucasicus Kirsch. 

\:)' Beine schwarz, Schienen und Tarsen braungelb. Analsternit 
des Q am Spitzenrande mit einem der Läng·e nach gerun­
deten kleinen Höckerchen. Körper schlanker. L o n g. 10-
13 mm. - A r m e n i s c h e s G e b i r g e (Abastuman), 
Armenien ~Amasia), An gor a. 0. pallitarsis Reitt. 

dilatatus Fnlderm. 

8' Halsschild wie der Kopf beim cf' nur kurz, ziemlich au­
liegencl behaart, beim Q noch kürzer behaart oder fast kahl, 
Flügeldecken glänzender mehr gelblich gefärbt, in den 
Zwischenräumen der Punktstreifen oft sehr fein, aber weit­
läufiger punktirt; Schienen und Tarsen braungelb, wie bei 

1) Höchstens nn der Basis mit einzelnen grnisen Hnaren besetzt, 
ma11d11nal auch am 8pit,,;enrarde mit ei1rnel11e11, rnic1·oscopischen I-liil'cltcn. 



der vorigen Art. Anasternit des ~ mit ganz kurzen breiten 
Ausschnitte, der die untere Dorsalfläche kaum tangirt. 
Körper schlank.. L o n g·. 10-12 mm. - 'r a I y s c h, am 
westlichen Ufer des Caspimeeres. talyschensis n. sp. 

7' Flügeldecken zwischen den Punktstreifen, welche oft nur 
angedeutet sin'd, kräftig und normal tief punk.tirt. Kopf und 
Halsschild mit längerer, abstehender, die S? mit viel kürzerer 
Behaarung, oder fast kahl erscheinend. 

11" Halsschild an den Seiten zwischen der gedriingteren und 
stärkeren Punktur am Grunde fast glatt, innen n e b e n der 
e i n fa c h e n R an d k. an t e o h n e fein e g 1 a t t e L i n i e. 
Die Vordertarsen des cJ' sind schwach, aber deutlich er­
weitert, viel breiter als die mittleren. Unterseite lang und 
dicht behaart. Körper gestreckt, schlank.; die S? kaum breiter 
als die d". L o n g·. 9-11 mm. - S ü d o s t euro p a; von 
Niederösterreich bis Rumelien und Kleiuasien. 1) ~ 0. longi-

cornis Reitt. non Bertol. Proteus Kirsch. 

11' Halsschild an den Seiten in der vertieften Längsstelle run­
zelig punk.tirt, am Grunde zwischen der Punktur hautartig 
reticulirt, neben der Randkante mit einer glatten Längslinie, 
ihr innerer Rand als zweite äusserst feine Randkante er­
scheinend. Vordertarsen des Ö kaum oder Uusserst schwach 
verbreitert. 

12'' Die Fühler des d" sehr lang und zur Spitze nicht verbreitert, 
wenig kürzer als der Körper, ihr 9. und 10. Glied fast dreimal 
so 1ang als an· der Spitze breit. Fliigeldecken überall mit 
angedeuteten Streifen. Körper gestreckt, beim S? viel breiter 
als beim Ö. Unterseite lang und dicht abstehend behaart. 
L o n g. 9-10·5 mm. Ungarn, Küsten 1 an d, 
Dalmatien. longicornis Bertolini. 

12' Die Fühler des cJ' den halben Körper wenig überragend, zur 
Spitze, wie beim 9, schwach verdickt, ihr 9. und 10. Glied • wenig • mehr als doppelt so lang als an der Spitze breit; 

_____ , 
1) Die ~deinasiatischen Stücke sind grösser, (bis 13 mm} Der Thorax 

fast rechteckig, an den Seiten fast gerade, nur clie ·Winkel abgerundet, die 
Schläfen sind weniger steil yerengt, die Fliigeldecken stärker punktirt 
und die Beine entsprechend kräftiger. Da sie Yielleicht einer besonderen 
Art oder Rasse angehören könnten, bezeichne ich sie mit Y. Prometheus m. 
Eine Art ('?) vom Alexandergebirgc 'furkestan ist von Proteus kaum 
zu unterscheiden. 
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Flügeldecken meist nur vorne mit schwachen Spuren von 
Streifen. Körper, besonders beim <;( kurz und breit gebaut, 
die Unterseite ·wenig lang behaart. Long. 10-12 mm. -
Im südlichen Europa.- Von Ungarn bis nach Griechen­
land. - 0. rugicollis Küst., brevicollis l\fols. 

rugosicollis Brull. 
7' Halsschild schwach quer, niemals ganz doppelt so breit als 

lang, und die Seiten nur schmal abgesetzt und auf­
g e b o gen, oftmals nur fein linienförmig gerandet. 

14" Flügeldecken höchstens an der Basis mit einigen Härchen, 
sonst kahl; auch in der Punktur ohne mikroskopische kleine 
Härchen. 

15" Flügeldecken in den Zwischenräumen der sehr feinen Punkt­
streifen fast glatt; nur von flachen, feinen Querrunzeln durch­
zogen und nur mit wenigen, weitläufig gestellten Pünktchen. 
Schlanke, schmale Art; Kopf und Halsschild lang abstehend 
behaart, letzterer beim cf' nur etwas breiter als lang, ziemlich 
viereckig, mit abgerundeten Winkeln, oben fein und spärlich, 
an den Seiten dichter punktirt, die Seiten schmal abgesetzt 
und aufgebogen, Flügeldecken an der Spitze mit Spuren von 
mikroskopischen Härchen, Vorderschienen kräftig und gerade. 
Long. 11 mm. - Hochsyrien: Akbes. 1

) 

hirtipennis var. nov. politipennis2) 
15' Flügeldecken in den Zwischenräumen normal punktirt und 

nicht geglättet. 
16" Halsschild beim J1 und '? transversal, nicht ganz doppelt so 

breit als lang, beim cf' oft klein und der Kopf demnach 
fast so breit als der Halsschild. 

17" Flügeldecken ( o S?) zur Spitze schwach aber deutlich er­
weitert, fast kahl, 3) stark und dicht punktirt, Analsternit 
des S? am Spitzenrande mit einem langen schlitzartigen Aus­
schnitte, der nach hinten fast die Mitte des Segmentes er­
reicht. Kopf und Halsschild fein, wenig dicht punktirt und 

1) Für O. laevigatus Seidl. ist der Thorax zu schmal und die Seiten 
zu schmal abgesetzt. Der echte laevigatus scheint eine viel breitere und 
gtössere Art zu sein, mit breitem Halsschild und breit abgesetzten Seiten. 
(Armenien). L o n g. 12 mm. 

2) Glatter als hirtipennis, ohne der abstehenden Behaarung auf den 
Flügeldecken, deren Reste aber am Spitzenrande erkennbar bleiben. 

3) Nur bei starker Vergrösserung mit staubartigen Haschen in den 
Pnnk.i.en. 

Verhandlungen des naturf. Vereines in Brünn. XLIV. Band. 4 



162 

ziemlich lang behaart ( d' S?), Halsschild klein aber stark 
quer, seitlich sehr schmal abgesetzt, der Kopf sammt den 
Augen beim Ö fast so breit als der Halsschild, beim S? 
schmäler, die Fühler beim cJ' die Mitte des Körpers etwas 
überragend, beim <;;? kürzer, Unterseite lang weich behaart, 
alle Schienen und Tarsen schmal. L o n g. 8- L2·5 mm. -
Griechenland (Attica) 0. hirtellus Kirsch S?. 

Brullei Kirsch. 

17' Flügeldecken zur Spitze nicht verbreitert, kahl; feiner 
punktirt; Analsternit nach Seidlitz beim S? am Spitzenrande 
mit kleinem Ausschnitte. 1

) Kopf viel schmäler als der Hals­
schild, dieser quer, die Seiten etwas breiter abgesetzt und 
aufgebogen, beide lang greis behaart. Fühler des Ö sehr 
lang. L o n g. 8-11 mm. - Südrussland, Krim, Lenk: o ran, 
Ara x es t h a 1., orientalis Muls. 

1 G' Halsschild beim c1 und S? schwach quer, wenig breiter als 
lang, die Seiten schmal abgesetzt, oft nur fein gerandet, 
beim cJ' der Kopf sammt den grossen Augen fast so breit 
als der Halsschild. 

18" Kopf und Halsschild beim Ö lang, beim S? kurz behaart, 
Bauch und Schenkel länger, abstehend, weich behaart. 
Grössere Arten von 10-13 mm Länge. 

19" Halsschild nach vorne gar nicht konisch verengt, dichter und 
deutlicher punktirt, länger behaart, Flügeldecken in den 
Zwischenräumen der Punktstreifen dicht und ziemlich fein 
punktirt. Vorderschienen und V ordertarsen des O' dünn. 
Long. 10-12 mm. - Orenburg, Wolgamündungen, 
K i r g h i s e n s t e p p e, T ran s ca s p i e n. deserticola Kirsch. 

19' Halsschild sehr wenig breiter als lang, beim S? gewölbt, 
stets i:;tark glänzend und spärlich, fein punktirt, nach vorne 
etwas stärker verengt, daher schwach konisch ( Ö S?), beim 
ö lang, beim S? kurz behaart, seitlich sehr schmal abgesetzt; 
die Stirn zwi~hen den Augen mit 2 runzeligen flachen Er­
habenheiten, Jilügeldecken stark und dicht punktirt, Vorder­
schienen und V ordertarsen des d1 schwach verdickt; Fühler 
des cJ' lang und dünn, Glied 3-5 oben auffallend hell grau 

1) Mir liegt kein <;;? vor; nach der Aufzählung des Materials bei 
Seidlitz Revis. in Er. N at. V. 257 kennt er aber auch das S? nicht und hat 
diese Art nur nach analogen Schlüssen zu den Arten gestellt, deren Anal­
sternit so gebildet ist. 
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behaart. Ana.lsternit des 9 am Spitzenrande mit emem wenig 
grossen, rundlichen Ausschnitte. L o ng. 10-13 mm. 
Persien, 1

) Hochsyrien: Aintab, Kurdistan: Mardin. 
(cf 9). - D. 1890. 51. Nasreddini Reitt. 

18' Kopf und Halsschild beim Ö kurz behaart, beim 9 fast kahl, 
Unterseite und Schenkel meistens kurz, ziemlich anliegend 
belmart. 

20'' Unterseite und Hinterkante der Schenkel länger, etwas ab­
stehend weich, greis behaart. Analsternit des 9 am Spitzen­
rande mit einer grossen halbkreisförmigen, die Mitte des 
Sternits erreichenden Ausranclung. Kopf fast so breit als 
der Halsschild, dieser wenig breiter als lang·, schmal, viel 
schmäler als die Flügeldecken, spärlich punktulirt, glänzend, 
die Seiten gerandet und kaum erkennbar abgesetzt, Flügel­
decken wenig stark punktirt, mit Spuren von mikroskopischen 
Härchen beim Cfl. L o n g. 8-9 mm. - Persien. -D. 1890. 51. 

Ganglbaueri Reitt. 

20' Unterseite und auch die Schenkel mit feiner, anliegender 
Behaarung, (Analsternit des 9 warscheinhch mit kleiner 
Apicalausrandung.) Dem 0. cleserticola ähnlich, ebenso dem 
gracili1Jes; von dem ersteren durch die kurze anliegende 
Behaarung der Unterseite und des Halsschildes, von dem 
letzteren durch erstere und kahle Flügeldecken zu unter­
scheiden. Kopf sammt den Augen wenig schmäler als der 
Halsschild, Stirne zwischen den Fühlern mit ~ flachen, 
glätteren, durch ein Längsgrübchen geschiedenen Erhaben­
heiten; Halsschild wenig breiter als lang, kurz greis behaart, 
spärlich, an den Seiten dichter punktirt, die Seiten schwach 
gerundet, schmal abgesetzt, Flügeldecken ziemlich. dicht und 
stark punktirt. Vorderschienenund Vordertarsen des Ö schwach 
verbreitert, die Tarsen dunkelbraun, Glied 3 der Fühler sehr 
wenig länger als 4, 4-8 von gleicher Länge ; Glied 3-5 
mit einem Stich ins Braune. L on g. 10 mm. - Akbes in 
Hochsyrien. - Nach Herrn Oskar Salbach in Hamburg 
benannt. Salbachi n. sp. 

1) Es ist möglich, dass diese Art in 2 zu zerlegen wäre; die per­
sischen Originalstücke (9) haben einen breiteren Thorax mit sUirkerer 
und dichterer Punktur, der Kopf ist beträchtlich sehmäler als der Halsschild, 
die Fühler an der Basis nicht so stark und dicht hell behaart, die Stirne 
zwischen den Flihlern lrnt undeutlichere Erhabenheiten und die Fliigel-

4-:-:· 
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Der vorigen Art ausserordentlich nahe verwandt, aber die 
Stirne ohne glatte Beulen, dicht und gleichmässig punktirt, 
Halsschild breiter und flacher, ringsum kräftiger gerandet, 
oben dicht punktirt, die Seiten schmal, aber viel deutlicher 
abgesetzt und aufgebogen, die Flügeldecken glänzender, 
die Zwischenr'äume der Punktstreifen etwas feiner punktirt,. 
die Unterseite ist ein wenig länger behaart, die GeschlechtB­
auszeichnungen des cf sind dieselben; endlich ist Glied 3 
der Fühler viel lünger als 4 und die nächstfolgenden, 4-8 
von gleicher Länge. L o n g. 11 mm. - R u s s i s c h­
A r m e nie n: Araxesthal bei Ordubad, 1 6'. 

dubitatus n. sp. 

14' Flligeldecken mehr weniger deutlich behaart, wenigstens in 
den Punkten am Grunde mit einem mikroskopischen Härchen 
besetzt. 1

) 

22" Die . Härchen der Flügeldecken sind nur staubförmig, sie 
überragen kaum den Punkt, in welchem sie sich befinden 
und erreichen nach hinten nicht den nächsten Punkt. Auf­
stehende, lange Haare sind auch an der Spitze der Flügel­
decken nicht vorhanden; aber an der Spitze gewöhnlich 
etwas deutlicher behaart. 

23" Halsschild quer, 1 3/4 so breit als ]ang, beim cf länger, beim 
Q kurz greis behaart, die Seiten nur schmal abgesetzt und 
aufgebogen. 

24" Halsschild wenig schmäler als die Flügeldecken ( C;f! ), nach vorne 
etwas stärker verengt als zur Basis, oben spärlicher, an den Seiten 
dicht punk:tirt, die Seiten gerundet, schmal abgesetzt und aufge­
bogen, Flügeldecken wenig stark: punktirt, glänzend, die Streifen 
meist nur als Punktreihen mark:irt, Unterseite wenig dicht, 
lang, greis behaart, Kopf viel schmäler als der Halsschild, 
klein, F'ühl~r des C;f! kurz, Glied 3 kaum doppelt, Glied 4-
8 nur weni,g länger als breit. Analsternit des ~ am 'Spitzen­
rande mit ~inem kleinen Ausschnitte. Schwarz, Flügeldecken 
gelbbraun oder braun, die Spitzen der Schienen und Tarsen 

decken sind gröber punktirt; das Analsternit ist hinten vor dem Apical­
ausschnitte flach der Länge nach gefurcht. - Ich nenne die Kurdische 
Form. 0. conicicollis. 

1) Siehe auch 0. Brullei Kirsch, unter den Arten mit kahlen Flügel­
decken (pg. 162) bei welcher Art die staub artigen Härchen schwer sichtbar sind. 
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rostbraun, manchmal auch Glied 3-5 der Flihler dunkel­
braun gefärbt. Long. 10-12 mm. - Kaukasus (selten); 
Samarkand (häufiger). Nur Q. mitis n. sp. 

24' Halsschild viel schmäler als die Flügeldecken, nach vorne 
nicht stärker verengt, Kopf des cJ' sammt den Augen wenig 
schmäler als der Thorax, Flügeldecken stark pnnktirt; Unter­
seite lang, wenig dicht behaart, die Analzangen des cJ' an 
der Spitze etwas abgestumpft und vor 1 e t z t es Stern i t 
hinten tief dreieckig eing e drück t. 1

) L o n g. 10-
12 mm. - Cypern. propagatus Kirsch.2) 

23' Halsschild schwach quer, wenig breiter als lang, beim cf' 
länger, beim ~ kürzer greis behaart, Seiten des Halsschildes 
nur schmal oder gar nicht abgesetzt und aufgebogen; Kopf 
kaum ( o) oder nur sehr wenig schmäler als der Thorax. 
Das 3. Fühlerglied beim Q1 ist nur sehr wenig länger als 
das 4. 

26" Alle Schienen und Tarsen beim o lang und dünn, auch die 
Vorderschienen nicht stärker als die andern. Fühler und 
Beine lang, die ersteren die Mitte der Flügeldecken beim 
o überragend, beim ~ dicker und diese nicht ganz erreichend. 
Unterseite und· Schenkel wenig lang greis behaart. Anal­
sternit des ~ in der Mitte des Spitzenrandes ohne Ausschnitt. 
L o n g. 8-11 mm. - S y r i e n, P a 1 ä s t i n a. -

gracilipes Kirsch. 

26' Die Vorderschienen und Tarsen beim o etwas dicker als 
die hinteren. 

27" Glied 3 der Fühler viel länger als 4, die Spitzen der 
Schienen und Tarsen rostbraun. pilicollis var. filitarsis Reitt. 

27' Glied 3 der Fühler sehr wenig länger als 4. 
28" Grösser, schwarz, Flügeldecken rothbraun, Fühler und Beine 

schwarz, nur die KJ~uen rostroth. Fühler lang, die Mitte der 
Decken beim d' etwas überragend und der Kopf sammt den 
Augen so breit als der Vorderrand des Halsschildes. Hals­
schild wenig breiter, als lang, fein, weitläufig, an den Seiten 
etwas dichter punktirt, die Seiten schmal abgesetzt und auf­
gebogen. Flügeldecken mit starken Punktstreifen und wenig 

1) Diese Bildung kommt dei den Arten des Subgen. Omophlits sehr 
selten vor. 

2) Die Vordertarsen sind ganz einfach, im Gegensatze zu der von 
Seidlitz gemachten Angabe. 
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schwachen punktirten Zwischenräumen. Unterseite, Kopf 
und Halsschild lang, greis, weich behaart. L o n g. 12 mm. -
Kleinasien: Amasia. Nur d'. 1) Iepidus n. sp. 

28' Kleinste Art; Flügeldecken braungelb, Fühlerbasis, Spitzen 
der Schienen und Tarsen beim d' dunkelbraun, beim s;? 
schwarz. Fühler des d' kaum die Mitte der Flügeldecken 
erreichend, Kopf fast so breit als der Halsschild, dieser sehr 
wenig breiter als lang, die Seiten nur fein gerandet, Anal­
sternit des s;? kaum ausgerandet. L o n g. 7-8 mm. 
A e g y p t e n. 2) tenellus Kirsch. 

22' Flügeldecken länger, abstehend behaart, oder dicht und fein 
anliegend behaart, die Härchen erreichen in diesem Falle 
den hinter ihnen gelegenen Punkt. 

30" Flügeldecken besonders zur Spitze lang und wenig dicht, 
abstehend behaart, dazwischen am Grunde ohne kurze an­
liegende Behaarung. 

31" Kopf sehr wenig schmäler als der Halsschild, dieser fast so 
lang als breit, oder sehr schwach quer, an den Seiten nur 
fein gerandet, nicht abgesetzt und aufgebogen, Fühler kurz, 
Glied 4-7 kaum länger als breit, Tar~en kurz und dünn. 
L o n g. 7-8 mm. - A e g y p t e n. - 01 scutellaris var.? 

tenellus s;?. 

31' Kopf auch beim d' etwas schmäler als der Halsschild, dieser 
schwach quer, oder wenig breiter als lang, an den Seiten 
schmal abgesetzt und aufgebogen, Fühler von normaler Länge, 
Glied 3 beim d' beträchtlich länger als 4. Kopf, Halsschild 
und Unterseite lang greis, beim s;? etwas kürzer behaart. 

32" Flügeldecken normal punktirt, von der Mitte zur Spitze 
spärlich, nach hinten zu länge1· behaart, Halsschild etwas 

1) Diese Art ist den d' von conicicollis m. (pg. 1641 ungemein ähnlich 
und durch di~ feine Behaarung auf den Flügeldecken und das kürzere 
dritte Fühlergried abweichend. - Auch passt die Beschreibung von 1Jilifer 
Seidl. Er. Na~. V. 249 von Amasia etwas auf sie; aber bei pilifer sollen 
die Flügeldeck~n kahl und das Klauenglied des cf' dentlich erweitert sein, 
was hier nicht der Fall ist. 

2) Mein ~ des tenellus zeigt auf dem hinteren grösseren Theile der 
Flügeldecken eine spärliche, lange, abstehende Behaarung und viel kleinere 
Augen. Die Beschreibung des weiblichen Originalstiickes von O. sciitellaris 
passt ganz darauf, und die gelbe Schildchenspitze des Originales scheint 
auf ein annormal gefärbtes Stück hinztideuten; zumal kein zweites Stück, 
weder Seidlitz noch mir, untergekommen ist. 
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gewölbtJ nur um 113 breiter als lang·, fein, an den Seiten 
etwas dichter punktirt. Dem N asreddini ähnlich, aber die 
Flügeldecken an der Spitze lang behaart; ebenso dem 
O .. deserticola verwandt, aber grösser, Halsschild gewölbter, 
Analsternit des ~ am Spitzenrande ohne Ausschnitt. L o n g. 
11-12·5 mm. - Trans ca spien: Molla-Kary, Askabad J 9. 

turanicus n. sp. 

32' Flügeldecken mit sparsamen langen, nach hinten zu etwas 
kürzer werdenden Haaren besetzt, die Zwischenräume der 
Streifen ziemlich stark aber wenig dicht punktirt, verwischt 
aussehend. Halsschild viereckig, um 1/s-1/2 breiter als lang, 
wenig dicht punktirt. Long. 9-11 mm. -Taurus, Akbes. 

hirtipennis Seidl. 

30' Flügeldecken nur kurz und ziemlich dicht behaart, oder kmz 
anliegend und dazwischen lang abstehend behaart. 

34" Kopf und Halsschild lang abstehend, weich, die gelbbraunen 
Flügeldecken fein und kurz, fast anliegend, an den Schultern 
länger wollig behaart, die Härchen, im Profile gesehen, kurz, 
aber etwas geneigt erscheinend, an der Spitze oft etwas 
länger werdend. Schwarz, Flügeldecken braungelb, die 
Spitzen der Schienen und Tarsen rostbl'<lun. Vorderschienen 
und Tarsen schlank:. L o n g. 8-10 mm. - Kaukasus, 
Süd r u s s 1 a nd (Sarepta), Armenien. - 0. volgensis Kirsch. 
Seidl., 0. siibtilis Solsky-Erschoff. 1

) pilicollis l\fön. Fald.2) 

Wie der vorige, die Härchen aber auf den Flügeldecken 
wie bei den Arten sub 30" äusserst kurz, staubartig; Vorder­
schienen und Tarsen dünn. - Erzerum. - D. 1890. 45. 

filitarsis Reitt. 

1) Diese Art ist wohl nichts andeies als pilicollis, deun die Beschreibung 
stimmt bis auf die Angabe, dass Fühlerglied 3 und 4 gleich lang sind. 

2) Seidlitz will (Er. Nat. V 259) für den alten Namen pil-icollis Mcn. 
den jüngeren Namen volgensis einführen, angeblich, weil Faldermanns 
Namen mit dem unaufgeklärten pilicollis von Menetries, auf den 1>ich 
Fald. nicht bezieht, collidirt. Nun liegt die Synonyme aber etwas anders. 
Bei der ungenügenden Beschreibung dieser Art im Cat. rais. pg. 204 sagt 
aber der Autor im Titel: Cist. pilicollis Fa 1 d., und will damit doch sagen, 
dass er den von Falderm. i. lit. gegebenen Namen acceptirt; daher hat 
auch kurz darauf Faldermann diese Art als Omophliis pilicollis mihi be­
schrieben. Dass beide Thiere mit einander identisch sind, geht aus dem 
von Menetrics gegebenen Citate bei Omophlus pallid.ipennis Meg. Dej. 
(Insectes recueillis par Lehmann, II, pg. 28) deutlich hervor. 
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Wie die Stammform, Flügeldecken ebenfalls kurz behaart, Vor­
derschienen deutlich verbreitert.-Margelan„ v. fortipes nov. 

Wie die Stammform, die Flügeldecken kurz anliegend und 
dazwischen länger abstehend behaart, die längeren Haare 
doppelt so lang als die kurzen. Vorderschienen meist etwas 
breiter als bei der Stammform. - Marge 1 an, Samarkand, 
Au li e -At a. v. Zolotarewi nov. 

"\Vie die v. Zolotarewi, aber Kopf und Halsschild sehr lang 
und dicht, die Flügeldecken kurz und dicht behaart und 
dazwischen mit zahlreichen, langen, aufstehenden Haaren 
besetzt. - Alexandergebirge, Samarkand. 

longipilis nov. 

5' Augen flach, Scheitel gewölbt, Körper langgestreckt, Flügel­
decken zur Spitze einze.ln kurz behaart, Schildchen hinten 
gelb. Long. 8·5 mm. - Aegypten (<;;?). (Ex Kirsch.) 

scutellaris Kirsch. 

4' Kopf sammt den Augen breiter als der Vorderrand des 
Halsschildes, die Seiten des letzteren leistenar6g, in der Mitte 
etwas breiter aufgebogen. Long. 8-9 mm. Palästina. 
(Ex Kirsch.) oculari~ Kirsch. 

Subg. Omophlus s. str. 

4. Gruppe. 

(Kopf und Unterseite mit schwarzer oder theilweise schwarzer 
Behaarung, oft auch der Thorax schwarz behaart, oder schwarz 
bewimpert. Schwarz, Flügeldecken rothbraun oder braungelb. 1) 

A" Halsschild nur mit aufstehenden schwarzen Haaren besetzt 
oder kahl. 

1" Halsschild und Flügeldecken kahl, grob punktirt, glänzend, 
mit angedeuteten Streifen, Seiten des Halsschildes ziemlich 
schmal abgesetzt und aufgebogen, Scheibe fein und sparsam 
punktirt, das 6. Abdominalsternit beim S:? mit einem sehr 
grossen, jiderseits durch einen grossen Höcker begrenzten 
Eindruck ..;i:'Luf der hinteren Hälfte, beim ö flach eingedrückt, 
aber tief „ ausgerandet, zangenförmig, mit spitzigen Seiten­
theilen. L o n g. 14. mm. - Persien. (Ex Seidlitz.) 

excavatus Seidl. 

1) Hieher auch naC'.h der Beschreibung der 1ilir unbekannte 0. densc­
pnnctatits Fainn. A. B. 1892. 10 .. von A k bes in Hochsyrien, der nher 
schwarze Flügeldecken besitzt und sich dadurch von allen nachfolgenden 
unterscheiden müsste . 

. ~ 
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1' Halsschild (oft schwer sichtbar) und Flügeldecken deutlicher 
behaart. 

2" Flügeldecken nur sehr kurz schwarz behaart, die Behaarung 
oft nur im Profile erkennbar. 

3" Flügeldecken niederliegend schwarz behaart, Halsschild zur 
Basis verengt, stark punktirt, mit fein gerandeten Seiten. -
Südrussland und Kaukasus. (Ex Baudi et Seidlitz). 
Nach Menetries gemein in subalpiner Region, aber mir un-
bekannt. subalpinus Men. 

W Flügeldecken dicht und fein, sehr kurz, im Profile gut sichtbar 
abstehend behaart. Analsternit des <;;? ohne Einschnitt am 
Hinterrande. 

4" Gross; Unterseite dicht, kurz und fast anliegend, Kopf und 
Halsschild kaum sichtbar, nur im Profile erkennbar behaart. 
Halsschild quer, dicht punktirt, mit breit abgesetzten und auf­
gebogenen Seiten, Analsternit beim o zangenförmig, beim 
Q einfach, Fühler des ~ kürzer als beim o. Körper in beiden 
Geschlechtern fast gleich gebildet. L o n g. 12-19 mm. -
K 1 ein a sie n: Aintab, Akbes, Mardin. irrasus Seidl. 

4' Klein; Unterseite, Kopf und Halsschild lang schwarz behaart, 
quer, die Seiten nur schmal abgesetzt, Analsternit beim 
Q einfach, oder flach gerinnt, die Seitentheile desselben 
bilden beim O' an der Spitze abgerundete, aber flach aus­
gehöhlte, glatte Lappen, welche nach hinten divergiren. 1) 

Long. 9-1.0 mm. - Griechenland: Veluchi; Araxes-
t h a 1 bei Ordubad. - D. 1890. 42. Agrapha Reitt. 

2' Flügeldecken mit aufstehenden langen, schwarzen Haaren 
besetzt, oder fast kahl. 

5'' Halsschild mit gerundeter Basis, vorn etwas schmäler als 
hinten, etwas gewölbt, sparsam punktirt. 

611 Gross (v. 13-15 mm Länge), Halsschild beträchtlich breiter 
als lang, mit schmal abgesetzten Seitenrändern, stark 
glänzend, in der Mitte sparsamer punktirt, Flügeldecken 
fast kahl, Analsternit des <;;? am Hinterrande mit tiefem Ein­
schnitte. - Persien. -- (Ex Seidlitz; ). nitidicollis Seidl. 

6' Kleiner (8-10 mm); Halsschild wenig breiter als lang, nur 
fein abgesetzt, gleichmässig punktirt, Fühler des O' nicht 

1) Der grösste 'fheil der nachfolgenden Arten hat meistens aunähemd 
ähnliche Zangen. 
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länger als der halbe Körper, Endglied an der Spitze abge­
schrägt; Flügeldecken mit gleich langen Haaren besetzt, 
Analsternit des cJ tief gespalten, zangenförmig und mit 
spitzigen Seitentheilen. - Meso p o t am i e n, K 1 ein a sie n. 

nigripes Küst.1) 

5' Halsschild mit gerader Basis, das Endglied der Fühler mit 
centralem Endspitzehen. 

7" Flügeldecken äusserst dicht und wenig stark, irregulär 
punktirt, mit angedeuteten Streifen in denselben, aber ohne 
reihig gestellte Punkte. Halsschild quer, leicht gewölbt, fein, 
sparsam punktirt, an den Seiten schmal abgesetzt und auf­
gebogen, die Basis der Fühler und die Tarsen manchmal 
rothbraun. Oberseite ziemlich lang und dicht schwarz behaart. 
Long·. 8-10 mm. - Hochsyrien: Akbes 2 Q. 

irregularis n. sp. 
7' Flügeldecken normal, weniger gedrängt punktirt, die Streifen 

mit reihig gestellten Punkten, oder bei fast mangelnden Streifen 
die Punkte stellenweis reihig gestellt. (Normale Sculptur). 

8" Halsschild quer, flach mit breit abgesetztem und aufgebo­
genem Seitenrande, vorn nicht schmäler als hinten. Anal­
sternit des O' wie bei Agrapha, die Seitentheile aber kürzer, 
glatt. Long. 8-n mm. - Griechenland, Jonische 
Ins e 1 n. curtus Kiister. 

8' Halsschild schwach gewölbt, die Seiten nur schmal abgesetzt 
und aufgebogen, oder nur gerandet. 

9" Fühler des cJ kaum so lang als der halbe Körper, an der 
Basis gelb, das 3. Glied der lVIaxillartaster beim O' breiter 
als das Endglied, Flügeldecken halb aufstehend behaart. 
Long. 7 mm. - Syrien. (Ex Seidlitz). - Er. Nat. V. 261. 

curtellus Seidl. 

9' Fühler des O' länger als der halbe Körper, dünner, die Basis 
manch~rnl gelb, das 0. Glied der Maxillartaster des d' 
höchsttms so breit als das Endglied, Halsschild des ~ nach 
vorne :-merklich stärker verengt, Flügeldecken abstehend 
behaart, das Analsternit des cJ tiefer ausgerandet und die 
Seitentheile deutlicher zangenförmig. L o n g. 6-8 mm. -
Kau k: a s u s, Arm e n i s c h e s Geb i r g e, An g o r a. 

curtulus Kirsch. 

1) Hieher vielleicht der 0. cribricollis Fairm. (A. B. 1892. 10) von 
Akbes, den ich nicht kenne. 
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A' Halsschild ausser den langen schwarzen, oft auf den Rand 
beschränkten Haaren, mit feiner grauer oder gelblicher Grund­
behaarung auf der Scheibe. 

1" Halsschild quer, dicht punktulirt, auch auf der Scheibe mit 
schwarzen Haaren besetzt, Kopf beim cf' ~ beträchtlich 
schmäler als der Halsschild. Flügeldecken mit äusserst feiner 
anliegender Behaarung. 

2" Beine mit normalen, wenig kräftigen Schenkeln und Schienen 
( r3 ~), Vorder- und lVIitteltarsen des d' sehr schwach ver­
breitert. Fühler des cf' die Mitte der Flüg·eldecken erreichend, 
beim ~ kürzer, Flügeldecken äusserst fein, staubartig gelblich, 
(Stammform), oder (meistens i:;?) ebensofein schwarz behaart. 
= var. frig•itlus lVIuls. Long. 8-11 mm. - Mittel- und 
Südeuropa. - 0. Arnieriae Curtis, pinicola Redtb., pubescens 
lVIuls., Anierinae Kirsch. rufitarsis Leske. 

2' Kleiner, Halsschild seitlich viel schmäler abgesetzt, vor der 
Mitte am breitesten, die Scheibe sehr spärlich schwarz 
behaart, Schenkel und Schienen beträchtlich verdickt, V order­
und Mitteltarsen etwas deutlicher erweitert. Fühler des r3 
die Mitte der Flügeldecken weit überragend, beim ~ kurz. 
Long. 6-8 mm. - Im südlichen Europa, (Nieder­
österreich, Ungarn). - 0. picipes Redtb. lividipes l\fols. 

1' Halsschild fast quadratisch, oder sehr wenig breiter als lang·, 
ausserordentlich dicht und fein punktulirt, Kopf beim o kaum 
schmäler als der Halsschild, Flügeldecken mit dichter und 
ziemlich feiner Punktur. 

3" Halsschild auch auf der Scheibe einzeln lang schwarz 
behaart, Flügeldecken überall mit spärlich gestellten langen, 
schwarzen Haaren zwischen der sehr feinen gelben, anlie­
genden Grundbehaarung. Long. 8-9 mm. - Creta, 
S icil i e n. - Er. Nat. V. 263. hirtus Seidl. 

3' Halsschild nü.r an den Seiten und am Vorderrande lang 
schwarz bewimpert, Flügeldecken fein gelblich behaart, da­
zwischen höchstens an der Basis mit wenigen längeren 
Haaren. Fühlerbasis, Schienen und Tarsen braungelb. L o n g. 
7-10 mm. - Südeuropa. picipes Fabr. 

Genus Megischina nov. 

Schwarz, Flügeldecken immer braungelb, auch die Basis der 
Fühler und oft auch die Schienen und Tarsen gelb. Die 
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in~iere Klaue der Vordertarsen beim d' in Nähe der Basis in einen 
grossen Zahn erweitert; Klauenglied des d' etwas verbreitert. 
1" Flügeldecken mit sehr deutlichen, hinten besonders beim o 

fast furchig vertieften Punktstreifen, die Zwischenräume 
wenigstens hinten gewölbt, Schienen schlank. 

2" Flügeldecken fein und deutlich gelb behaart, Schienen schlank, 
Klauenglied beim cf' schwach und allmählig zur Spitze 
verbreitert, die grösste Breite desselben liegt vor der Mitte; 
der Basalzahn an der inneren Klaue scharf zugespitzt. 
Schwarz, die Basis der Fühler, die Palpen, die Vorderschienen 
und die Tarsen rostroth. - L o n g. 12-13 mm. - Von 
Ungarn bis nach Griechen 1 an d, Türkei und K 1 ein-
a sie n; westlich bis lt a 1 i e n. armillatus Brulle. 

a. Manchmal sind die Epipleuren der Flügeldecken vor der 
Mitte stärker verbreitert und dann plötzlich verengt; sie 
bilden am Seitenrande der Flügeldecken, von oben gesehen, 
eine grosse stumpfwinkelige Verbreiterung·. - Da 1 m a t i e n 
(Ragusa) und Italien. - Er. Nat. V. 241. 

v. epipleuralis Seidl. 
b. Wie die Stammform, die Zwischenräume der Flügeldecken 

mit zahlreichen, eingesprengten, starken Punkten besetzt, 
aus denen ein längeres, geneigtes Haar vorragt. D a 1 m a t i e n. 

v. interstitialis nov. 

c. Der ganze Körper, mit Ausnahme der Fühlerbasis schwarz, 
oder die Flügeldecken braunschwarz, fein dunkel behaart. -
Banat. - D. 1898. 349. v. Merthae Reitt. 

2' Flügeldecken fast kahl, nur mit sehr spärlichen, mikrosko­
pischen Härchen besetzt. Klauenglied der Vordertarsen beim 
o stark verbreitert, die grösste Breite liegt hinter der 
Mitte, der Basalzahn an der inneren Klaue scharf zu­
gespitzt. Schwarz, glänzend, die Basalhälfte der Fühler, die 
Palpen, .alle Schienen nnd Tarsen bräunlichgelb. Lo n g. 
9·5-ll"mm. - Spanien: Castilien. - Er. Nat. V. 241. 

Rosinae Seidl. .. 
1' Flügeldecken nur mit sehr feinen Punktstreifen, alle Zwischen-

räume überall flach und sehr dicht und fein punktirt und 
sehr fein gelblich bei1aart. Schienen plump und kräftig. 
Klauenglied der V ordertarsen beim o schwach verbreitert, 
vor der Mitte am breitesten, der Basalzahn der inneren 
Klaue lang, lappig, zugespitzt. Schwarz, die Basis der Fühler, 
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die Palpen bis auf das gebräunte Endglied, die Flügeldecken 
wie immer, die Vorderschienen und zum Theil auch die 
hinteren Schienen zur Spitze, sowie die Tarsen gelbbraun. 
Long. 10-11 mm. - Kleinasien. D. 1890. 41. 

Adaliae Reitt. 

Genus Megischia Solier. 

(Schwarz, Flügeldecken braungelb.) 

1" Basis des Halsschildes in der Mitte nicht der Länge nach 
niedergedrückt, aber oft mit angedeuteter Mittellinie; vorne 
wenig deutlicher behaart als hinten. Flügeldecken mit feinen 
Punktstreifen und äusserst dicht punktirten Zwischenräumen. 
Mentum gelbbraun bebürstet. 

2" Fühler schwarz mit gelblicher Basis. Halsschild dicht und 
fein punktirt. - I m westlichen Mit t e 1 m e er g e b i e t: 
In Italien, Frankreich, Spanien. - M. prostenialis Reitt. 

curvipes Brull. 
2' Fühler ganz schwarz, Halsschild fein und sparsam punktirt. 

- I m ö s t 1 ich e n Mit t c 1 m e er geb i e t : in Dalmatien, 
Griechenland und K 1 e i n a sie n. JYI. curvipes Reitt. 
D. 1890. 40. galbanata Kiesw. 

1' Basis des Halsschildes in der Mitte längsgrubenförmig nieder­
gedrückt, ohne Mittelfurche, vorne ziemlich lang gelb be­
haart, die hintere Hälfte fast kahl. Flügeldecken heller gelb, 
mit groben Punktstreifen und schwach gewölbten, ziemlich 
stark punktirten Zwischenräumen. - C y per n. ·-D. 1890. 40.-

curvimana Reitt. 
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abdominalis 137, Adaliae 173, Agrapha 169, Alle culidae 115, 
A 11ecu1 in i 115, alpina 127, alpinits 151, altaicus (Cteniopin.) 129, altaicus 
(Cteniop.) 133, ambigua 120, Amerinae 171, analis (Cteniop.) 133, analis 
(Heliot.) 146, anatolicus (Cteniop.) 134, anatolicus (Omophl.) 155, anceps 137, 
angnsticollis 144, ;anthracinus 145, arcuata 127, cwcuatits 157, Anneriae 171, 
armillata 172, atrata 120, atticus 153, Aubei 125. 

basicornis 153, ßaudueri 147, Betitlae 151, bicolor 133, bicolorata 128, 
biformis 119, Bodemeyeri (Podonta) 123, Bodemeyeri (Cteniop.) 136, 
Bodemeyeri (Omophl.) 154, brevicollis 161, brevicornis 120, Brisouti 144, 
Brullei 162. 

carbonaria 119, caucasicus 159, chalybaeus 144, Chamaeleon 130, 
Chwrnpionis 157, Chobauti 144, ciliatus 145, coeruleus 145, compressus 151, 
confusus 145, conicicollis 164, convexicollis 123, corallinus 141, coriacens 158, 
corvina 125, corvus 127, crassicornis Desbr. 136, crassicornis Seidl. 137, 
crassidacty lus 140, crassus 126, cribricollis 170, crinifer +49, C t e n i o­
p in u s 116, 129, C t e n i o p o so m u s 131, 135, C t e n i o p u s 117, 131, 132, 
curtellus 170, curtulus 170, cnrtus 170, curvimana 173, curvipes Brull. 173, 
ciwvipes Rttr. 173. 

daghestanica 121, dalmatina 124, clalmatinits 153, dasytoides 147 
Dejeani 130, densepunctatus 168, deserticola 162, dilatatus 159, discipennis 13G, 
dispar 153, distinctus 141, Doriae 144, dubitatus 164. 

elegans 132, elongata 124, elongatits 151, Emgei 149, epipleuralis 172, 
erythrocephala 136, erythrogaster 146, excavatus 168. 

fallaciosus 156, falsarius 15G, filitarsis 165, 167, flavipennis 153, 
flavus 133, Flecki 122, forficula 147, fortipes 168, foveicollis 157, foveola 154, 
frater (Podonta) 122, frater (Cteniop.) 135, frigiclus 171, furca 151, furcula 151. 

galbanata 173, Ganglbaucri 163, Gast r h a e m a 118, 136, gastr­
haemoides 146, gibbosus 136, gilvus 133, Goedeli 144, gracilior 147, 
gracilipes 1ß5, graeca 122, graecus 132, granatensis 130, Grilati 139, 
griseolineata 138. 

haem'brrhoidalis 137, Hauseri 128, 130, Heli o m ophl us 118, 147, He 1 i o­
s tr h a em a 117, 138, Heliotaurus 118, 138, 145, Heydeni (Podonta) 125, 
Heydeni ( Omophlina) 127, hirsu tus 158, hirtellits 162, hirti pennis ( Omophli na) 128, 
hirtipennis (Omophlus) 167, hirtus 171, Ho 1 d haus i a 116, 125, hypocrita 129. 

impressicollis 133, incertus 142, in:firmus 150, interm.edius 135, 
interstitialis 172, intritsits 135, irrasus 169, irregularis 170, i talica 122 . 

. ianthinits 144, J u 1 o gen i u s 138. 
kabylicmus 142, Kirschi 147, Koltzei 129, Korbi 125, koreanus 129, 

Ifosteri 148. 
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laciniatus 150, latipleuris 149, latitarsis 148, lepidus 166, lepturoides 151, 
lividipes 171, longicornis Rttr. 160, longicornis Bertol. 160, longipilis 168, 
longipilus 139, lucidus 155, luciolus 154, lugubris 120, luteus l\fols. 130, 
Iuteus Küst. 131. 

maculicollis 142, marginatus 157, maroccanus 144, Martinii 137 
Megischia Sol. 118, 173, Megischia Redtb. 118, lVlegischina 118, 171 
melitensis 157, menticornis 145, Merthae 172, Milleri 123, mitis 165, morio 124' 
Miilsanti 14 7, murinus 133. 

Nasreddini 163, neapolitanus 134, nigricollis 143, nigrifrons 134, 
nigrinus 158, nigripennis (Gastrh.) 136, nigripennis (Heliot.) 146, nigripes 170, 
nigrita 121, nigrocephala 137, niticlicollis 169. 

oblonga 123, Oberthüri 144, obscurithorax 131, obscurus 152, ochracei­
pennis 148, ocularis 168, Odontomophlus 147, 148, 152, Omophlina 
116, 126, Omophlini 115, Ornophlus 147, 148, 157, 167, oranensis 139, 
orientalis 162, ovalis 137. 

pallidus 135, pallitarsis 159, palpalis 133, parvicollis 145, patagiata 123, 
Perroudi 142, persimilis 134, picipes Redtb. 171, picipes Fabr. 171, pilicollis 
167, pilosellus 151, pinicola 171, Pleuromophlus 138, 146, Podonta 
115, 118, Po d o n t in u s 116, 126, podontoides 119, politipennis 161, 
Potanini 129, Proctenius 117, 130, productus 143, Prometheiis 160, 
propagatus 165, proster-nalis 173, Proteus 160, pruinosus 159, piibescens 171, 
pubifer 128, punctatissimus (Podontin.) 126, piinctatissimiis (Cteniop.) 132, 
punctatosulcatus 142. 

Quedenfeldti 139. 
Reichei 139, Rh in ob a r u s 131, Rolphi 138, Rosinae 172, 

rotundangula 120, rubricollis 128, rnficollis (Podonta) 119, ruficollis 
(Heliotaur.) 142, rufitarsis 171. rufithorax 139, rufiventris 137, riigicollis 161, 
rngipennis 158, rugosicollis 161. 

Salbachi 163, Sandneri 157, sanguinicollis 143, Saranclonyx 131, 
scabriusculus 147, scutellaris 168, Seidlitzi (Omophlina) 128, Seidlitzi 
(Heliot.) 141, simplex 123, soror 121, Stenerophlina 117, 130, Steneryx 
117, 129, stenodactylus 140, subalpinus 169, subpilosus 143, suhrubrica 137, 
siiutilis 167, sulcipleuris 150, sitlphuratus 133, sitlphiireits 133, sulphuripes 
132, syriacns 157. 

talyschensis 160, tarsalis 148, tenellus 166, tennipes 140, tenuis 128, 
terminatus 157, testaceits 146, tibialis 152, Tournicri 140, trifossus 134, 
tumiclipes 150, tunisens Frm. 146, tiinise1ts Baud. Httr. 146, turanicns 167, 
turcica 125, turcicus 154. 

varicolor (Cteniopin.) 128, varicolur (Omophl.) 157, variventris 142, 
volgensis 167. 

'\Tillbergi 128. 
Zolotarewi 168. 




